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Volkmarsen/Bad Arolsen – Sä-
cke voller Altkleider liegen ne-
ben den Containern, Bioabfälle
locken Ratten an und in Wäl-
dern wird belasteter Bauschutt
abgeladen. In Bad Arolsen und
Volkmarsen verursachen illega-
le Müllablagerungen immer
wieder Ärger. Der Zweckver-
band Kommunale Betriebe
Nordwaldeck (KBN), der in bei-
denStädtenfürdieAbfallentsor-
gung zuständig ist, will gemein-
sammit den Rathäusern gegen-
steuern.
„DieStädtesindunserAushän-

geschild. Solche Bilder wollen

wir nicht haben“, sagt Bad Arol-
sens BürgermeisterMarko Lam-
bion. Gemeinsam mit seinem
Volkmarser Amtskollegen Hen-
drik Vahle und KBN-Geschäfts-
führerin IreneMerkelwill erdie
Bürger für das Thema sensibili-
sieren. Denn die Ablagerungen
kostenauchZeitundGeld.
Nach Angaben der Beteiligten

entstehen dadurch Kosten von
bis zu 25.000 Euro im Jahr – Per-
sonalundFahrzeugenochnicht
eingerechnet. Bezahlt werde
dies letztlichüberdieGebühren
vonallenBürgern.
Die Probleme zeigen sich an

ganz unterschiedlichen Stellen.
Auf Friedhöfen werde teilweise
Hausmüll entsorgt. Ein Park-
platz sei bereits geschlossen
worden, weil Mülleimer regel-
mäßig mit größeren Mengen
Müllgefülltwordenseien.
An einigen Containerplätzen

werden Bioabfälle abgeladen.
Die Plätze müssten gereinigt
und teilweise Schädlinge be-
kämpft werden. „Da sind die
Ratten sehr glücklich“, be-
schreibtVahledasProblem.
Noch aufwendiger sei es,

wenn Abfälle in Feldern oder
Wäldern landeten. Mitarbeiter
müssten dorthin fahren, den
Müll verladen und abtranspor-

tieren. Gefunden worden sei
auch asbesthaltiger Bauschutt.
Zudem gebe es Hinweise auf so-
genannten Mülltourismus: Die
Verursacher kämen nicht im-
mer aus Bad Arolsen oder Volk-
marsen.
DabeibietederZweckverband

verschiedene Möglichkeiten,
Abfälle ordnungsgemäß abzu-
geben, so die Bürgermeister.
Wer seinenSperrmüll illegal ab-
stellt und ermittelt wird, muss
deutlichtiefer indieTaschegrei-
fen. Je nach Verstoß könnten
Bußgelder von bis zu 50.000 Eu-
ro verhängt werden. „Das ist
keinKavaliersdelikt“, stellendie
Beteiligtenklar.

Nurnochwenige
Altkleidercontainer

Besonders viele Fragen gibt es
derzeit zur Entsorgung von Alt-
kleidern.Guterhalteneundwei-
terhin tragbare Kleidung kann
über die Sammlung abgegeben
werden. Zerfetzte, stark ver-
schmutzte oder nicht mehr zu
reinigendeTextiliengehörenda-
gegen in die graue Restmüllton-
ne.
Der Markt für Altkleider habe

sich verändert. Private Dienst-
leisterkönntendiegroßenMen-

gen kaum noch wirtschaftlich
verwerten und hätten deshalb
zahlreicheContainerabgebaut.
In Bad Arolsen könnenAlttex-

tilien nur noch kostenlos beim
Entsorgungsfachbetrieb Franz
Peine abgegeben werden. In
Volkmarsen stehen nach Anga-
ben Vahles noch 14 Altkleider-
container zur Verfügung. Den-
noch landetenauchdort immer
wieder Säcke neben den Behäl-
tern.
Für Vahle hängt die wachsen-

de Menge auch mit dem Kauf-
verhalten zusammen. „Wenn
wir uns Kleidung für zwei Euro
kaufen und sie nach einem hal-
ben Jahr wieder entsorgen, rei-
chendieContainer irgendwann
nichtmehr.“
Lambion, Vahle und Merkel

wollen die Bevölkerung jedoch
nicht unter Generalverdacht
stellen.DieüberwiegendeMehr-
heit halte sich an die Regeln. Ei-
ne kleine Minderheit löse den-
noch immer wieder unnötige
KostenundÄrgeraus.
Bei Aktionen wie „Saubere

Umwelt“ oder „Putz dich raus“
erleben die freiwilligen Helfer,
wie aufwendig das Einsammeln
seinkann.SchonbeiKindernbe-
ginne deshalb die Sensibilisie-
rung. MARVIN FISCHER

„Das ist kein Kavaliersdelikt“
In Bad Arolsen und Volkmarsen kostet illegaler Müll bis zu 25.000 Euro

Illegal abgelagerter Müll: Solche Bilder verursachen in Bad Arolsen und Volkmarsen immer wieder Ärger und hohe Entsor-
gungskosten. FOTO: PR

Öffnungszeiten
Schredderplätze
Twiste/Braunsen: freitags
14–17Uhrundsamstags
9–16UhrfürGartenabfälle,
Laub,Baum-,Strauch-,Rasen-
undHeckenschnitt.
VolkmarsenSteinweg(alte
Ziegelei): freitags15–18Uhr
undsamstags9–14Uhr. In
VolkmarsenkannHausmüll,
derzusätzlichanfällt,und
Sperrmüllkostenpflichtig
abgegebenwerden. maf

Twistetal-Berndorf – Vier Jah-
re war es her, dass der Alt-Tre-
cker-Club Berndorf ein Trecker-
Wettziehen veranstaltet hatte.
Nun war die Resonanz erneut
riesig. Viele landwirtschaftliche
Oldtimer kamen zum Feld an
der Strother Straße, das die Ver-
einsmitglieder in mühevoller
Arbeit für denWettkampf opti-
mal hergerichtet hatten. Alle
teilnehmenden Schlepper
mussten über 50 Jahre alt sein.
Andere Oldtimer-Schlepper
und Nicht-Mitglieder starteten
außerKonkurrenz.
DiealtenSchätzchenzogenei-

nen mit Strohballen beladenen
Anhänger das Stoppelfeld berg-
auf. Für die kleinen Oldtimer-
Maschinen, die teilweise nur 14
Pferdestärken aufwiesen, war
das schoneinegroßeHerausfor-
derung. Der Regen am Morgen
der Veranstaltung tat sein Übri-
ges, sodass einige Reifen schon
früh durchdrehten und an ein
Weiterkommen nicht mehr zu
denkenwar.

Doch für die rund 90 Mitglie-
der des Berndorfer Vereins
stand der Spaß ohnehin imVor-
dergrund, auch wenn es Ehren-
sache war, seinen Schlepper
zwischen14und60PSmöglichst
weit über das Stoppelfeld zu
steuern. Bei Bratwurst und Bier
wurdeanschließendgefachsim-
pelt und die Schlepper vergli-
chen – die ältesten stammten
ausdenfrühen1950erJahren.
Der Alt-Trecker-Club konnte

ein positives Fazit des Wett-
kampfs ziehen. Besonders der
Vorsitzende Maik Bunaik, der
selbst mit seinem 18er Deutz
den ersten Platz in der Klasse
von15 bis 19 PS erreichte, zeigte
sich zufrieden mit der Veran-
staltung. Unter denZuschauern
warenauchbesondersvieleKin-
der, deren Herz schon jetzt für
alte Traktoren schlägt und die
vielleicht in vier oder acht Jah-
ren selbst am Steuer eines Tre-
ckers sitzen werden, um einen
„Full Pull“ auf dem Stoppelfeld
zuversuchen. HEIKE SAURE

Ab 14 PS mit Vollgas über das Stoppelfeld
Alt-Trecker-Club Berndorf richtet Trecker-Wettziehen an der Strother Straße aus

AufHochglanz poliert:Dieses ganzbesondere Schätzchen, ein
Schlüter Super 1250V, zog viele Blicke auf sich. FOTOS: SAURE

Mitglied Jörg Scheele versucht, mit seinem alten 15-PS-star-
ken Deutz-Schlepper möglichst weit zu kommen.

Diemelstadt-Rhoden – Unbe-
kannte sind in der Nacht von
Samstag auf Sonntag (5./6. Sep-
tember) ineineFirmafürVerpa-
ckungen in Rhoden eingebro-
chen.Weil der Einbruchsalarm
um1.42Uhr auslöste, ist die Tat-
zeit genau bekannt. Die Fahn-
dungnachdenTäternmitmeh-
reren Streifen führte allerdings
nicht mehr zum Erfolg. Die Po-
lizei sucht nun nach Zeugen,
die Hinweise auf die Täter ge-
benkönnen.
Wie die aufnehmende Streife

der Polizeistation Bad Arolsen
berichtete, hatten die Tätermit
mitgebrachtem Werkzeug ein
Fenster an dem Bürogebäude
im Laubacher Weg gewaltsam
geöffnetundwarensoindieFir-
ma eingestiegen. Mutmaßlich
wegen des ausgelösten Alarms,
flüchteten sie nach nur weni-
gen Minuten über den Notaus-
gang nach draußen und weiter
in unbekannte Richtung. Nach
derzeitigem Ermittlungsstand
machten die Einbrecher keine
Beute.
Zeugen, denen in der Tat-

nacht in Diemelstadt-Rhoden
verdächtige Personen oder
Fahrzeuge aufgefallen sind,
werden gebeten, sich bei der
Kripo Korbach unter Tel. 05631/
9710zumelden. red

Zeugen gesucht
für Einbruch in
Rhoder Firma

Volkmarsen – Die Mitglie-
derversammlung des TV 1890
Volkmarsen findet am Freitag,
25. September, in einem etwas
anderen Rahmen statt. Eingelei-
tet wird die Versammlung erst-
mals mit einem Impulsvortrag
der Ernährungsberatung Böh-
mer aus Warburg zum Thema
„Gesunde Ernährung“. Der Vor-
tragvermittelt allgemeine Infor-
mationen zum Thema Ernäh-
rung als auchWissenswertes in
HinblickaufdieKomponenteEi-
weiß, sowohl für Vielsporttrei-
bende als auch für Menschen,
diekeinenoderwenigSporttrei-
ben.
Für die Planung des Finger-

foodsbittetderVorstandumAn-
meldung bis zum 11. September
per Mail an info@tv-volkmar-
sen.de. Auch Anträge zur Tages-
ordnungsindbiszum11.Septem-
ber an die Vorsitzende zu rich-
ten.
Auf der Tagesordnung stehen

außerdemder Jahresbericht der
VorsitzendenKatharinaOberho-
fer-AstundBerichtederSparten-
leiterundüberdieFinanzen,Eh-
rungensowieVorstandswahlen.
Die Uhrzeit wurde versuchs-

weise auf 16 Uhr gelegt. Es wird
eine Kinderbetreuung im klei-
nen Rahmen für diejenigen an-
geboten, die keine andere Mög-
lichkeitzurBetreuunghaben. red

Versammlung des
TV Volkmarsen
mit Vortrag

Mühlhausen – Die Sportschüt-
zen trainieren montags ab 19
Uhr und mittwochs ab 18 Uhr
im Schießstand. Neue interes-
sierte Mitglieder sind jederzeit
willkommen. Informationen
unterTel. 0172/7508081.

TWISTETAL

Bad Arolsen – Die Christine-
Brückner-Bücherei ist heute
von10bis13Uhrgeöffnet.
Frauen nach Krebs: Die
Übungsstunde in der Aula der
Karl-Preising-Schule, Bathil-
disstraße 7, findet mittwochs
um 17.30 Uhr statt. Informatio-
nen: Edith Stibbe, Tel. 05691/
5761.
Punkt: Die psychosoziale Kon-
takt- und Beratungsstelle ist
montags bis freitags von 8.30
bis 12.30 Uhr telefonisch unter
05691/62815-0 erreichbar.
Der Integrationsfachdienst
Waldeck-Frankenberg – Bera-
tungfürschwerbehinderteund
gleichgestellte Menschen im
Berufsleben – ist erreichbar un-
terTel. 06451/7243-0.
Diakonisches Werk: Die kirch-
liche allgemeine Sozial- undLe-
bensberatungist telefonischer-
reichbar unter Tel. 05631/5029-
130 oder 0151/12561827 oder per
E-Mail sozialberatung.dw-
wf@ekkw.de
Die Bürgerhilfe „Wir für Uns“,
Rauchstraße17, istmontagsvon
10bis12Uhrundmittwochsvon
15bis17Uhrtelefonischerreich-
bar unter 05691/877887 oder
per E-Mail: info@buergerhilfe-
badarolsen.de. Das Reparatur-
Café findet jeweils am zweiten
Montag imMonat ab 16 Uhr im
BAC, IndenSiepen6, statt.
Das Atelier Caleidos des
Künstlers Dieter Blum in der
Mannelstraße 3 ist täglich ge-
öffnet.

Mengeringhausen – Das Mu-
seum Haus und Handwerk in
der Hinteren Straße 7 ist heute
von15bis17Uhrgeöffnet.

BAD AROLSEN

Bad Arolsen – Im Rahmen der
bundesweiten Fairen Woche
lädt die Steuerungsgruppe Fair-
trade Bad Arolsen zu verschie-
denenVeranstaltungenein.Un-
ter dem Motto „Fair handeln –
Vielfalt erleben“ stehen dabei
fairer Handel und nachhaltiger
Konsum im Mittelpunkt. Alle
Veranstaltungen sind kosten-
los.
Die Abschlussveranstaltung,

ein „Walk’n’Talk“, findet je-
doch nicht am 24. September,
sondern bereits am Donners-
tag, 17. September, um 16 Uhr
statt. Treffpunkt ist amSchloss.
Der interaktive Rundgang
dreht sich um fair gehandelten
Kaffee.
Dabei erfahren die Teilneh-

mer viel Wissenswertes über
denAnbauundHandelvonKaf-
fee und die Auswirkungen des
Kaffeekonsums. Der Rundgang
endet amWeltladen in der He-
lenenstraße. Für das „Wal-
k’n’Talk“ wird um Anmeldung
beim Touristik-Service Bad
Arolsen unter 05691/801-240
gebeten. red

Ausstellung,
Gottesdienst und
„Walk’n‘Talk“

Twistetal-Gembeck – Der
Ortsbeirat von Gembeck
kommt am Mittwoch, 16. Sep-
tember, um20Uhr zu seiner öf-
fentlichen Ortsbeiratssitzung
zusammen. Im Dorfgemein-
schaftshaus steht der Sach-
stand zu dessen Sanierung auf
derTagesordnung. red

Gembecker
Ortsbeirat berät

über DGH


